
mil Köhler vom schwsMM ' We Tsges;eNng öes Wersmis ßeuenbmg

für WUdsii WK

Erscheint Werktags mit amtlicher AemdeMe lelephon jllr . 4i

« Bezugspreis monatlich 80 Pfg . Durch die Post

s im Nochbarortsverkekr 2,15 Mk . . in Württemberg

/ 2,2t Mk . vierteljäbrlich , hiezu Bestellgeld 30 Pfg .

i

r Anzeigen 8 Pfg ., von auswärts IS Pfg . die Gar - :
: mondzeile oder ^deren Raum . r
i Reklame 25 Pfg . die Petitzeilc . -

s Bei Inseraten , wo Auskunft in der Expedition :
! zu erlangen ist , wird für jedes Inserat 10 Pfg . j
« besonders berechnet . Bei Offerten 20 Pfg . t
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Das Juli -Ergebnis des Tarrch-
' ' ' ' boötkriegs .

Ter „ Köln . Ztg .
" wird geschrieben :

Mit 550000 Tonnen ist der Vormonat diesmal
etwas übertroffen . Darauf braucht man aber keinen
besonderen Wert zu legen , denn Schwankungen liegen in
der Natur der Dinge . Die Hauptsache ist , das; man sich
vor Augen hält , wieviel Schiffsraum von dem versenkten
ersetzt wird , denn davon hängt schließlich die Wirkung
des Tauchbootkriegs ab . Darüber sind wir aus den
Zahlen unserer Feinde selbst unterrichtet , die höchstens
ein Interesse daran haben könnten , sie nach oben zu
fälschen . Diese Zahlen geben uns nur Anlaß zur Zu¬
friedenheit . England , die Vormacht des Schiffbaus , hat
in den sieben bisherigen Monaten des Jahres 1918
905000 BRT . erzeugt , die Vereinigten Staaten 815000
BRT . Beide zusammen haben danach in den ersten
sieben Monaten 1,7 Millionen Tonnen gebaut , wir
haben in derselben Zeit 4,3 Millionen Tonnen vernichtet .
Selbst wenn wir für die Erzeugung bei allen übrigen
Ländern noch 300000 BRT . für die sieben Monate
znlegen , dann kommen erst zwei Millionen Neubau her¬
aus . Also nach! wie vor ist noch nicht die Hälfte
des in diesem Jahre versenkten Schiffsraums ersetzt .
Wenn wir den letzten Monat allein betrachten , so haben
.England und Amerika zusammen 300000 BRT . ge-
bäüt und wir 550000 versenkt . Alles andere , was eng¬
lische Ministerreden der Öffentlichkeit austischen , ist Fäl¬
schung . Es ist also auf feiten unserer Feinde ein gewisser
Fortschritt gemacht insofern , als nahezu 55 v . H . , also
etwas über die Hälfte der versenkten Schiffe , in diesem
Monat ersetzt worden find . Aber damit klafft immer

nöK ein Abgrund zwischen Versenkung und Erzeugung ,
den die englischen ' Ministerreden nicht schließen werden .
Dike maßgebendsten Leute in England , darunter vor allen

Dingen der Diktator des Handelsschiffsbaus , Lord Pirrie ,
haben sich unzweideutig dahin ausgesprochen , daß zur¬
zeit nicht mehr gelernte Arbeiter für den Schiffbau zu
bekommen sind , und daß die Werften nicht mehr unge¬
lernte Arbeiter zu beschäftigen vermögen , als sie jetzt
haben . ^ .

'
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Man hofft auf die Hilfe Amerikas . Auch diese
Hoffnung ist trügerisch . In Amerika ist der Mangel an
gelernten Arbeitern noch Viel größer als in England .
Tort ist der Schiffbau schon aufs Zehnfache der Frie¬
denserzeugung angewachsen , während diese in England
nicht einmal erreicht wird . Jetzt ist für Amerika Ge¬
legenheit , sich auf Kosten Englands eine Han¬
delsflotte zu schaffen . Außerdem wird aber unser
Tauchbootkrieg an der amerikanischen Küste , den man
drüben nach Kräften totschweigt , und dessen zahlenmäßi¬
ges Ergebnis wohl auch bei unserer Monatsbeute noch
fehlt , den Vereinigten Staaten wohl noch Anlaß zu der

Ueberlegung geben , wo die drüben erbauten Abwehr -

fahrzkuge am nötigsten find , und wir wollen nicht ver¬
gessen, daß das bisher drüben Erbaute an solchen Fahr¬
zeugen zum großen Teil minderwertig war , gerade weil
es für diese Erzeugnisse höchster Spezialichifsbaukunst
drüben an den Arbeitern fehlt , wie ja Präzisionsarbeit
nie in Amerika zu Hause war . Natürlich müssen wir
trotz allem dem wünschen , daß unsere Tauchbootbeute ,
möglichst hoch ist, die Hauptsache ist aber , daß für ab¬
sehbare Zelt allem schon durch die Arbeiterfrage gar
keine Aussicht besteht , daß das Gleichgewicht zwischen
Schiffbau und Versenkung hergestellt wird , und so lange
bleibt unsere Tauchbootrechnung richtig . Sie bleibt cs
sogar noch Darüber hinaus , denn außer dem Schisfs -
raummangel fallen Pie Milliarden , die an Werten unsren
Feinden entrissen werden , schwer in die Wagschale und
bedeuten viel für die Entlastung unserer Landfrout .

Um sich das ganz klar zu machen , darf man sich nur
die Frage voriegen : Wie wäre es jetzt, wenn wir den
Tauchbootkrieg nicht hätten ? ch pW/i 'WA A - AMF ,

^
- § Deutsch -spanische Verhandln « «- »» . / Ach

' Berlin , A4 . Aug . Ter schm -jche Busch PL . r legte
namens ! seiner Regierung hier Beschiverde ein gegen
die Versenkung spanischer Schiffe , deren Nauingehalt
schon 2tk .-.Prozent der gesamten Handelsflotie ausmache .
Die spanische Negierung kündigt au , sie werte bei Fort¬
setzung her . Torpedierung den weiterhin eutst h ndeu Ber - !

lust aus den An spanischen Häsen ankernden deutschen

Montagchden 36 . August 1918 . 3S . Jahrgang .

Schissen decken . , Gegen
' das Vorhaben der spanischen

Negierung ist deutscherseits entschieden Verwach ung ein¬
gelegt worden . Verhandlungen sind eingeleitet . ( Tie
Neichsregieruna hat seinerzeit bekanntlich Spanien ein
weitgehendes Entgegenkommen durch Geleitbriefe ge¬
währt , aber den Spaniern kam der Appetit beim Essen .
Ter hohe Verdienst beim gegenwärtigen Seeverkehr hat
den spanischen Handel nach den feindlichen Ländern
stark anschwellen lassen - Daß aber Deutschland diesem
Mißbrauch der vorher schon in außerordentlichem Maße

g'übwn Nachsicht nicht ruhig Zusehen kann , ist selbstver -
" " " " T . Sehr .) .

' -W -F 'W

WTB . Großes Hauptquartier , 21 . Aug . (Amtlich ),

Westlicher Kriegsfcharrplatz :
Heeresgruppe Kronprinz RuPPreM und Bohn :

Der Engländer hat seine Angriffe nach Nor¬
den bis südöstlich von Arras , nach Süden über die
Somme hinaus b s Chaulnes ansgede hnt . Tie Ar¬
meen der Generale von Bel 0 w und von der Mar -

Witz brachen den Ansturm des an Zahl überlegenen
Feindes . . - -

Stärkster Artilleriekampf von Arras bis Cha ul -
nes leitete mit Tagesanbruch die Schlacht ein . Dem ,

beiderseits von Bo Helles vorbrechendeni Gegner wi¬

chen unsere Vortruppen befehlsgemäß - auf
' Croissilles —

St . Leger kämpfend ans . Nordwestlich von Bapaume

. . ahmen wir den Kämpf in der Linie/St - Leger -

Achtet le Gra nd - M i rä um 0 nt/an . Hier brachen
die Frühangriffe des Feindes zusammen .

'
- Am Nach¬

mittag erneuerter Ansturm gewann in . Richtung Mory
Boden . Preußische Regimenter , aus nordöstlicher Rich¬

tung zum Gegenangriff eingesetzt , warfen ! den über Mory

vorgedrungcnen Feind wieder zurück . Tie in Richtung
Bapaume g führt - n feindlichen Angriffe drängten unsere
Linie aus Bchagnies —Pys,zurück ; hier : brachten ört¬

liche Reserven den Feind
'

zum ? Stehen unch schlugen . am
Abend noch mehrfach wiederholte starke - Angriffe

'
ab .

Beiderseits von Miraumont zerschellte biennal wieder¬

holter Ansturm vor unseren / Linien . Vizewachtmeister
Bauer Meister der 2 . Batkrje Rescrve -Feldartillcrie -

regiment 21 vernichtete hi er . mit einem Geschütz, allein 6

Panzerwagen des Gegners . - / i . . FchWF
Oestlich von Hamelstfaßte der Feind

' - auf dem

östlichen Ancreuser - Fuß . . Seine Angriffe
'
, aus

Albert heraus brachen östlich , der Stadt zusammen . ) Zur
Getv -innung des Anschlusses ( bei Pys setzten wir ; unsere
Linien von Miraumont bis : östlich Albert von der/Ancre
ab -

'
7 ^

Südlich der Somme - schlugen - Preußische/Triippeii ,
die schon am 9 . August dort den - englischen -Durchbruch
verhinderten , auch gestern - die . gegen Cappy - Fou -

eawcourt — Vermandovillers gerichteten engli¬
schen Angriffe w . sulch dieser . Linie - zurück . ) 7) '-,

' .
Beiderseits der Avre ^ an der - Oise und Ailette klei¬

nere Jnfanteriegesechte . Zwischen - Ailette und Aisne

setzte der Franzose feine Angriffe ) fort . Am Vormittag
wurden Teilangriffe abgewiesen . / Am Abend ' brach der
Feind nach stärkstem TriÄnmelfeiter zu großem einheit¬
lichem Angriff vor . Er ) ist völlig gescheitert . .
Im Gegenangriff warfen / wir . im -. Vorgehen auf E c y
(Crecy ? ) au Mont, -lbei Jmvigny und Chavig -

n y vorgcdrunqenen Feind ) auf seine Ausgangsstellungen
zurück . Bereitstellungen und , Kolonnen des Gegners wur¬
den in den Schluchten von Vezaponin nrit besonderem

Erfolg von unseren ScUachtstaffÄn anfgegriffen . . /

Leutnant Ndet errang , seinen - 59 .
' und 60 . Luft¬

sieg . In den letzten Tagen errang Leutnant L a u m a n n

seinen 25 . und 26 . , VizefeWvebe .l i D ö r r seinen 22 .
und 23 . , Oberleutnant A -n f fa r t lpfeinen 22 ., Oberleut¬
nant Greim und LeutiwnOBü chm er ihren 20 . Luft¬
sieg .

'
.Au / '

Ter Erste Generalgnnrtiermeistz ' r : Lfu dend 0 rff .

WTB . Großes HauP4qua » hier , 25 . Aug . (Am .Ich . )

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kro .tpPinz RHPPrecht uny Bühn :

E f lgreiche Vors l -kainpfe Mwestlich von Ppern .
tzLiderseits . vcrr. A «

seekanats schlugen wir seuwucye Leilangriffe vor

unseren Linien ab .
Zwischen Arras und 'der Somme setzte der Engländer

seine Angriffe fort . Starke , von Panzerwagen geführte

Infanterie stieß am frühen Morgen zwischen Neu¬

ville und St - Leger vor . Sie brach unter

jchwe r en Verlusten v 0 r unseren Linien z u¬

sammen ; in Saint Leger , stehende Posten wichen be¬

fehlsgemäß auf die Kampslinien östlich des Ortes aus .

Much vor Mory scheiterten Angriffe des Feindes . Starke

feindliche Kräfte stürmten mehrfach gegen unsere nach

den Kämpfen bis 23 . 8 . westlich Behagies —Bapaume -

Warlencourt verlaufende Front an . Schwerpunkt der

Angriffe unter Einsatz zahlreicher Panzerwagen war

gegen Bapaume selber gerichtet . Tie Angriftfe

brachen zusammen . Leutnant Eberhard schoß

hier in den letzten Tagen acht Panzerwagen zu¬

sammen . Gegen unsere von der Ancrc abgcsctzte Li¬

nien drängte der Feind schärf nach und brach am Nach¬

mittag aus Courcelles und Pozieres heraus znm

Arg iss gegen Martin Puich — Bazentin vor . A rw -

ßische Truppen stießen im Gegenangriff in die Flame d . s

Feindes und warfen ihn über Pozieres hinaus zurück .

Von östlich Albert bis zur Somme suchte der Feind

in mehrfachen starken Angriffen unsere Linien zu durch¬

stoßen . In sechsfachem Ansturm gegen die Mitte der

Kampffront führte der Feind wieder zahlreiche Pan¬

zerwagen voran . PreuLen , Hessen und W ü r t -

temberger schlugen den Feind zurück . Sie

stießen ihm bei La Boiselle und über die Chaussee Albect -

Braye hinaus nach und fügten ihm schwerste Ver¬

luste zu . Die hier nach Abschluß der Kämpf ans der

Gesamtfront weit in den Feind hinein vorsprrngendcn
Linien wurden während der Nacht zurückverlegt . -

Von der Somme bis zur Oise blieb die Gefechts¬

tätigkeit auf Artilleriefener und kleinere Jnfanteri . kämpfe

nördlich von Rohe und westlich der Oise beschränkt . An

der Ailette flaute die Kampftätigkest ab .

Ztvischen Ailette und Aisne folgten gegen Crecy -

au - Mont und beiderseits von Chavigny heftigem

Feuer mehrfach starke , im besonderen bei und südlich
von Chavigny in dichten Wellen vorgetragene Angriffe .

Sie wurden »enter schwersten Verlusten für die

Franzosen abgewiesen . Kavallerie -Schützenregiinen - ,
jer haben sich hierbei besonders hervorgetan . WA

Unsere Bombengeschwader warfen in der Nacht zum
23 . 8 . auf

'
Hafenanlagen , Bahnhöfe , militärische An -,

lagen und Truppenlager des Feindes ,75 000 K'ilogranlM -

Pomben ab .
- ^ '

7
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AW Ter , Erste Generalguartiermeister: Ludend 0 rf ft

Die Engländer haben ihre Offensive nach Norden bst
in die unmittelbare Nähe von Arras ausgedehnt . Mari

schall Haig verfügt über eine sehr starke Angriffsarmee ,
die er ebenso rücksichtslos einsetzt , wie Fach seine Truppen
an Oise und Ailette . Das englische Ziel waren die Vm

bindungspunkte Bapaume (vor Cambrai ) und Peronne
(vor St . Quentin ) . Hauptsächlich um Bapaume ging
der Kampf . In den beiden Tagen , am 23 . und 24 . Au¬

gust haben die Engländer bei aller Hartnäckigkeit nicht
viel errecht . Sie haben zwar die Bahnlinie von Arras
bis Albert und Landstraße Arras — Bapaume bis zu dem
Torfe Belagnies (4 Kilometer nördlich von Bapaume )
überschritten , hier wurde aber dein durch zahlreiche Pan¬
zerwagen unterstützten Vordringen durch Gegenangriffe
preußischer Truppen Halt geboten . Tie heftigsten Kämpfe
tobten im westlichen Halbkreis uni Bapaume , wo die

Verteidiger keinen leichten Stand habcnT^ Abcr die mehr¬
fach wiederholte Anbrandung der feindlichen Hecreswellen
begegnete unerschütterlichem Heldenmut , Bapaume blieb

fest in deutscher Hand . An der Ancre selbst hatte , wie
ein Blick auf die Karte zeigt , die Neberlassung des west¬

lichen Ufers an den Feind zugleich die weitere Loslchung
von dem Flüßchen mit sich bringen müssen , da gegen¬
über dem Frontstnck Arras —Bapaume der Ancreabschiu "

zu sehr exponiert war . Tic deutsche Linie wurde hintc «.
die Straße Bapaume - Albert zurückgenommeu , eine Be¬

rgung , die nicht wie an der Ailette und Oise, , im
'
Dunkel der Nacht und unbemerkt vom Feind ausgefnhrt
werden konnte , sondern im vollen Gefecht sich vollzog,

'

wobei die Engländer scharf nachdräuatm . Ab -r .' ndlicg
wallte , das deutsche Blut und ein b chsckimlier Flanken -



MIgriff warf den Feind zurück . Fm Osiensivabschnitt aus
Peronne fügten Württeinberger , Preußen und Hese . i dem
Feind schwerste Verluste zu . Sechsmal mußten di .' Tap¬
feren den feindlichen Ansturm brechen , bis sie ihn schließ¬
lich in heldenhaftem Kampfe znrückwarfen und siegreip ,
das Schlachtfeld behaupteten . Erst nach der Niederlage
des Feindes wurden unsere Stellungen nächtlicherweile
aus gleichen Gründen wie an der Ancre weiter zurück¬
gezogen . Tie englische Angriffsfront HP nun , nebenbei
bemerkt , eine Länge von 55 bis 60 Kilometer . Man
sieht , daß die Feinde jetzt tatsächlich eine Entscheidung
erzwingen wollen . Auf der französischen Front war es
ruhiger , nur zwischen Aisne und Mette wurden Teil¬
kämpfe ausgefochten , die den Franzosen schwerste Verluste
brachten .- ^ > - r .

Ter Kampfflieger Hauptmann Berthold aus Tit -
tersivind bei Ebern in llnterfranken ist nach seinem 44 .
Luftsieg abgestürzt . Er erlitt außer einem doppelten "

Armbruch auch innere Verletzungen , Lebensgefahr besteht
jedoch glücklich. rw . i

'
e nicht -

Ueber ein siegreiches Gefecht der deutschen
Kolonialtru PPe n in T e n ts ch - O sta fr i ka wird
gemeldet : Bei dem Kampfe

'
zw sch n einer deutschen und

einer portug esisch- errglischen Abteilung im Bezirk One -
limano , nachdem sich die Deutschen ins Innere des
Landes zurückgezogen hatten , gerieten , wie die Lissa-
boner Zeitung „Ä Seculo " vom 3 . August berichtet ,
20 portugiesische Offiziere in deutsche Gefangenschaft .
Tie Einbuße an Gefangenen muß danach sehr beträcht¬
lich gewesen sein .

- '
chM

'

W Der Krieg zur See . N
' ' Berlin , 24 . Aug . (Amtlich .) An der Ostküste
Englands wurden außer mehreren kleinen Fahrzeugen
4 Dampfer , insgesamt 13 OM BRT ., versenkt .

Washington , 24 . Aug . (Reuter . ) Tie ameri¬
kanischen Dampfer Lake, Cdon , West Bridge und Cu -
boro sind in ausländischen Gewässern von deutschen Un¬
terseebooten versenkt worden .

Durch eine zufällige Explosion einer Unterwasser -
kombe an Bord des amerikanischen Dampfers ,,Origaba "

«m 14 . August wurden vier Personen getötet , 12 ver -
w-undet -

"

Reuhork , 25 . Aug. Laut „Neuyork Herald " ist
der englische Dampfer ,,Atlantian " (9399 BRT . ) tor -
pediext und versenkt worden .

Die Ereignisse im Osten .
Moskau , 23 . Aug . Im Nordkaukasus -Abschnitt

haben sich die Rätetruppen ( Bolscheiviki ) nach Zarizin
Zurückgezogen . Auch im Abschnitt von Jekaterinenbnrg
gehen die Rätetruppen zurück . Im Abschnitt Onega
sind die englischen und französischen Truppen weiter zu¬
rückgegangen Tie Zerstörung der Strecke Jamburg -
Petersburg wird b . stätigt -

An der Front von Semiretschensk haben die Sov -
jettruppen eine 2000 Mann zählende Abteilung der
Tsch

'
echo -Sloivakeu g schl gen -
Kiew , 23 . Aug . Ter russische Generalkonsul für

Kiew , Grünbaum aus Moskau , ist in Kiew einge¬
troffen .

London , 24 . Aug . „Daily Mail " meldet aus
Charbiu , die englischen , französischen und japanischen
Truppen sowie die Tschecho-Slowaken haben im Ussuri -

abschnitt schwere Kämpfe gegen die russischen Sovjet -
TruPPen , die von deutschen Offizieren befeh¬
le gt wurden , zu bestehen gehabt und sie mußten sich
vor der Uebermacht zurückziehen . Auf seiten der Russen
kämpften deutsche Kriegsgefangene .

London , 25 . Aug . Wegen der Reisnot in Japan
ist die Ruhe in mehreren Städten , besonders in Kobe,
stark gefährdet . Wie verlautet , wird die Regierung
zurücktreten , sobald die Ordnung wiedechergestellt ist.

Tokio « 25 . Aug- (Havas . ) Die japanisch .' Regie¬
rung gibt bekannt , deutsche und österreichisch -ungarische
Bewaffnete (Kriegsgefangene ), die auch das Kommando
^ er die Truppen der Sovjets übernommen haben , br
drohen die chinesische Stadt Nanchuli . Tie japanischen
Truppen werden daher im Verein mit chinesischen aus
der südlichen Mandschurei v rg h n (An a . i tl cher Stelle
in Berlin ist von dem angeblichen Zug der deutschen
Kriegsgefangenen , denen die Rückkehr in die Heimat
durch die tschecho -slowakischen Banden abgeschnitten ist,
nichts bekannt . )

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 25 ? Aug . Albanien : Nach er¬

bittertem Kampf sind gestern nördlich von Fjeri die
italienischen Brückenkopfstellungen gefallen . Unsere Trup¬
pen haben in der Verfolgung den Semem übersetzt . Tie
Bombenangriffe unserer Flieger aus Valona wurden fort¬
gesetzt - .

Neues vsm Tage . ?
Das Befinden der Kaiserin .

Kassel , 25 . Aug. Das Befinden der Kaiserin ,
die an Herzbeschwerden leidet , hat sich nach der Mitteilung
des Hofmarschallamts gebessert .

Auszeichnung .
Berlin , 24ö Aug . Ter Stern zum Retnr Adler -

orden 2 . Klasse ist an den Bischof Tr . Fritzen in
Straßburg versichert worden .

Teuerungszulagen .
München , 25 . Aug . Nach den , ,N . N .

" ist in
nächster Zeit m -t der Bewilligung einer einmaligen Teue¬
rungszulage für die Stwt b 'nmten zu rechnen.

Zur Lage des Zeitungsgewerbes .
Danzig , 24 . Aug . Ter Verein Westp reu fri¬

scher Zeitungsverleger b . schl ß , zum Ausgleich
der großen Belastung , die die Zeitungsverleger jetzt tragen
müssen , am 1 . Oktober eine angemessene Erhöhung der
Bezugspreise eintreten zu lassen .

Die Rede des Prinzen Max .
Haag , 25 . Aug . Tie R » de des Prinzen Mm von

Baden findet im allst -meinen die Zustimmung der holl ir¬
dischen Blätter ; er habe für einen Verständignngssriid .' ii
gesprochen und er sehe auch bei den Feinden das Eine .

Ter englische Minister Ce eil sagte zu einem Ver¬
treter Reuters in höhnischem Sinne , die Rede des Tr .
Sols fei ein Fortschritt , da er den Verlust der deut¬
schen Kolonien und die völlige Unterwerfung Teutschlands
zu billsteu scheine.
Der japanisch -amerik . Sch . rdsv rtrag verlängert .

Washington , 25 . Aug . Staatssckretar Laming
und der japanische Borschafter haben gestern die Ver¬
längerung des japanisch -amerikanischen Schiedsgerichrs -

vertrags um 5 Jahre nute z ihn t .
Das Selbstbestimmung ^ recht.

Bloemfontein (Oranje-Freistaat) , 25 . Aug . Der
Kongreß der un ' on st sch n Parteilesinngen i er Kap oio -
nie , des Oranje -Freistaats , von Transval und Natal
verlangte auf Grund der Kriegszielerklärungen Lloyd
Georges und Wilsons über das Selbstbestimmung - recht
der Völker , daß den südafrikanischen Staaten die voll¬
ständige Freiheit und Unabhängstsisi zunickgegeben w rde.
(Ist , Bur,

'
das ist ganz etivas ander , s ! T . Sehr .)

-> L»» . . — — .» „ i ^ . .P ;

Baden . ,
(- ) Karlsruhe , 25 . Aug . Anstelle des verstorbe¬

nen Stadtrats Käppele ist Stadtverordneter und Larrd -
' "gsabg . Geh - Hofrat Rebmann in den Stadtrat
verufen worden .

_ (5) Heidelberg , 25 . Aug. Hier ist der frühere

Die feindlichen Brüder .
Kon Heinrich Riff .

, (Nachdruck verboten .)
, 1 .

' I

Hoch oben in den bayerischer « Hochalpen , fest an eine
steile Felswand gelehnt , stand ein kleines Hans . Die
Felswand sollte ihm Schutz gewähren , allein sie konnte
die Stürme , die dort oben tobten , nicht zurückhalten und
konnte auch nicht hindern , daß auf dem mit Steinen be¬
schwerten Dache des kleinen Hauses der Schnee noch fest
tag , wenn die Frühlingssonne im Tale bereits frisches
Grün und Blumen hervorgerufen hatte .

Es drängte sich dem Beschauer unwillkürlich der
Gedanke auf , daß der , der das kleine Haus in dieser un¬
wirtlichen Höhe erbaut hatte , ein absonderlicher Kauz
gewesen sein müsse ; allein dem Manne geschah Unrecht ,
er war immer noch klüger gewesen als der Baumeister ,
der einst nach dem alten Grundsätze , daß der gerade
Weg der beste sei, die Straße durch das Gebirge direkt
über den Gipfel des Berges geführt hatte . Jener hatte
garrz richtig vermutet , daß nach dem mühevollen Auf -
stiege Mensch und Tier sich nach einer Erholung und
Stärkung sehnen werde , und deshalb hier das kleine Haus ,
in der er eine Schenke errichtete , erbaut .

Jahrelang behielt er recht , und in dem kleinen
Hanse hatte mancher ermüdete Wanderer die erwünschte
Ruhe gefunden , dann aber war ein klügerer Baumeister
gekommen , der den Weg viel tiefer und bequemer ge¬
legt hatte . Dadurch war der alte Weg und das kleine
Hans völlig vereinsamt .

Mit innerem Grimme hatte der Wirt den Bau der
neuen Straße verfolgt , in seinem trotzigen Sinne jedoch
nicht glauben wollen , daß die Straße , die an seinem
Hause vsMer Wrte . ls aanL veröden könne , denn nach

^ seiner Ueberzeugung hatten die Menschen sich seit langen
Jahren daran gewöhnt . Er hatte es verschmäht , selbst
mit hinab zu steigen und an dem neuen Wege eine Schenke
zu errichten , und als er endlich zu der Einsicht gekommen
war , daß er dort oben völlig vereinsamt sei , da hatten
andere bereits für Wirtshäuser an dem neuen Wege Sorge
getragen . Auf den klügeren Baumeister und all ' die,
welche dort unten die Wanderer erquickten , hatte er einen
glühenden Haß geworfen und in seiner Wut ergab er sich
schließlich dem Trünke .

Das kleine, halb zerfallene Haus verkaufte der Wirt
an den „ braunen Kaspar "

, und zwar für eine sehr geringe
Summe , denn außer diesem hatte niemand Lust verspürt ,
dyrt oben zu wohnen . Kaspar war Holzfäller und oben
in den Bergen viel beschäftigt , außerdem hatte er die
Leidenschaft , die Wälder von dem unnützen Wilde zu

! befreien , und für beide Beschäftigungen war die kwhe und
einsame Lage des kleinen Hauses sehr geeignet .

Nicht mit Unrecht nannten die Leute den verwegenen
Wilderer den „ braunen Kaspar "

, denn Wind und Wetter
hatten fsein Gesicht gebräunt , und es war ihm gleich¬
gültig , vb er in glühender Sonnenhitze einen Baum
fällte oder im Winter des Nachts bei schneidender Kälte
stundenlang auf dem Anstande stand ; das letztere machte
ihm freilich mehr Vergnügen .

^ Er war ein kühner Gesell und rühmte sich seinen
Bekannten gegenüber , daß er mehr Wild in seinem Leben
geschossen habe , als irgend ein Förster weit und breit .
Ten Forstbeamten war er verhaßt , denn manche Nacht
hatten sie vergebens in Sturm und Kälte ausgeharrt ,
um den Verwegenen , der kein Wild schonte , endlich ans der
Tat zu ertappen . Es gelang ihnen jedoch nicht, denn
der braune Kaspar war schlauer als sie . Mehr denn
zehnmal hatten sie unerwartet in seinen , Hause alles
durchforscht , ohne das Geringste zu finden ; er wurde so¬
gar beschuldigt , daß er einen Förster erschossen habe ,
und war deSüalb aesänalirk eiuaezogerr gewesen, aber

P aroen res Mannheimer Gr ßh . L n g isichtZ Gustav
Christ gestorben . Ter verdiente Beamte trat ISO-
in den Ruhestand . Er erreichte ein Alter von 73 Jahren ?

(-) Freiburg , 25 . Ang . Tem Buchdruckereibesitzes
und Verleger Max Ort mann wurde das preußische
Verdienstkreuz für Kriegsh lfe verliehen . si

(--) St . Blasien , 25 . Aug . Hier tauchte «in«?
junge Dame ans , die sich einen klingenden Titel beilegte
nikd sich ihren Hotelfremiden mit großer Liebenswürdig -;
ke .t cmschtoß . Nach eili gen Tagen reiste die Dame wie¬
der ab mit der Zusicherung , bald wiet eizukommen . Sie
hatte aber vorher mehrere Damen bewogen , ihr große
Summen zur Besorgung von Lebensmitteln und Stof¬
fen' anzuvertrauen , denn sie hatte ja so einflußreiche
Beziehungen . Von einer ihrer neuen Freundinnen lieh
sie sich einen großen neuen Koffer , von einer andern ei-
11- 1 Skmikskragen , da sie bei der Abreise so fror . G«-
s hen hat man sie seitdem nicht mehr . -

(- ) Konstanz , 25 . Aug . Tie Leiche deS im
August 1916 anläßlich einer Bergbesteigung verunglück¬
ten Oberpostinspektors Himmerlich von hier ist jetzt
gesunden worden . Himmerlich wollte seinerzeit das Re¬
be Harn besteigen und war von dieser Partie nicht zurück-
gekehrt -

(- ) Konstanz , 25 . Aug . Tas schweizerische Fi¬
nanzamt hat bezüglich des kleinen Grenzverkehrs
eine Verfügung erlassen , wonach von Reisenden nur
noch 200 Franken in Schweizer Geld über die Grenze
mi g . n . mmen werden dürfen . Tie Mitnahme von 500
Franken wird nur noch solchen Reisenden gestattet , die
eine längere Re se antreten oder ins Ausland übersiedeln .

(- ) Menzenschwand , 25 . Aug . Tie Tochter des
Foses Ruch kam durch einen Unglücks fall ums
öeben . Ihr Dienstherr hatte von der Jagd kommend
ein Gewehr , ohne die Ladung herauszunehmen , an die
Wand gehörig ' . Durch Unachtsausi .sit eines Dieners ging
der Schuß los und die volle Ladung drang dem Mädchen
iri den Leib . Am andern Morgen erlöste sie der Tod
von ihrem Leiden .

(-) Vom Bodensee , 25 . Aug . Ein großes
S ch m u g g e l l a g e r wurde in Bettighofen entdeckt . Im
Hause einer Frau fand man 147 Ballen Stickereien
und 3700 Büchsen Fischkonserven im Wert von zusam¬
men rund 100 090 Mark . Auf B . sragen g b die Hans -
sigeiuüm . rin vor , die Mieter nicht zu kennen . ES seien
zwei jung . re Männer gewesen , die den Zins vsrausbe -
zahlt haben . Weitere Nachforschungen führten noch ;,
tlreuzsing ' n und St . Galt rr . -

—— — — —
'

AM - Eine gute Mittelernte . Trotz des vWnW
ten Gemüse - und Oelsruchtbaues hat der Anbau von
Getreide in Deutschland in diesem Jahre eine Stei¬
gerung erfahren , besonders die wichtigste Frucht , lw ,

' "
sinterroggen . Eine getvisse Verringerung , aber nur .

sehr gering , ist eingetreten bei dem Weizen , dagegen
hat der Kartoffelanbau erheblich zugenomMen .'

Tie mit Frühkartoffeln angebauten Flächen waren um
sin Fünftel größer als im Vorjahr . Allerdings ist
wegen des späten Frostes und des sonstigen ungünstiger ^
Wetters der Ertrag der Frühkartoffeln weit hinter den
Erwartungen zurückgeblieben . Aber auch bei den Spät -
kartofseln zeigt sich gleichzeitig eine Vergrößerung . des
Anbauflächen . Für Oelsrüchte ist eine bedeutende Otei ^
gerung der Anbaufläche zu verzeichnen . Bekanntlich sind ,
die gegenwärtig geltenden Preise für Oelsrüchte aüM
schon für die Zeit bis zum Jahre 1920 als Mindestpreise ,
festgesetzt worden . — Ueber das Ernteergebnis selbst läßt ,
sich nach der „Franks . Ztg .

" auf Grund der Vorschützung
sagen , daß !vir mit einer guten Mittel ernte rei !̂

nerr können . Tas WintergetreU e hat einen guten Körner -

Ertrag und einen guten Stroh - Ertrag . Die Einbringung'
w Ernte hatte sich wegen des schlechten Wetters etivas ;

verzögert . Es besteht aber bei der eingetretenen Trocken -

heit die Hoffnung , daß durch Auswachsen nicht allzu ,
zroßer Schaden entsteht . Tns S «mmexoet,ejd §

schon nach wenigen Wochjen wieder
^

ans freien Fuß ge-
setzt, weil ihm nichts bewiesen werden konnte - D ?r Ver¬
dacht blieb aber trotzdem auf ihm haften .

Endlich ereilte auch den so Verwegenen das GesMck .
Ein junger Förster hatte den festen Entschluß gefaßt ,
nicht eher zu ruhen , als bis er den braunen Kaspar un¬
schädlich gemacht habe . Wochenlang wärmte er sich keine
Ruhe und endlich glückte es ihm Er traf den Wilderer
auf frischer Tat , schoß dem Fliehenden eine Kugel durch
das Bein und nun gab es für Kaspar keine 'Rettung
mehr . Er verlor das Bein und wurde obendrein zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt . !

Mit einem Holzsuße kehrte er nach der Verbüßung
seiner Strafe nach dem kleinen Hause zurück . Konnte
er jetzt auch dein Wilde nicht mehr gefährlich werden , das
Hans , welches so hoch und allein lag , war ihm ans Herz
gewachsen , und Arbeit konnte er im Walde leicht finden, ,
da seine Arme kräftig waren . Seine Frau war , während ,
er im Gefängnisse saß , gestorben , nur « wohnte er allein
mit seiner Tochter Gret e dort oben . >

Es war eine stme , klare Winteriiacht . In den Ber¬
gen lag wenig Schnee , aber es war bitterkalt . An dem
tiefblauen Himmel sah man nicht die kleinste Wolke , und
die Sterne flimmerten wunderbar hell in der reinen
Luft . ' ' ' ''

Eine junge kräftige Männergestalt stieg mit hastigen
Schritten die Straße empor ; gelangte der Wanderer
an eine weniger steile Stelle , so lief er mehr als «r
ging , seine Brust keuchte und stieß stoßweise den heißen
Atem Herbor , der sich an der Mütze und Kleidung des
Mannes als Reif fcstsetzte.

Ms er oben an dem kleinen Hauke angelangt war «
nahm er sich nicht Zeit zum Verschnaufen , sondern pochte
hastig an ein kleines Fenster .

„ Wer ist draußen ?" rief eine Frauenstimme innen .
„Mach ' auf !" brachte der außen Stehende mit

hervor , denn seine Brust rang nach Atem .
„O Gott ! Erich !" rief es drinnen . OsisiL darauf -



schlaggebende Rolle . Für den Mer sind die Nieder -

fchlSge noch recht ? Mg gekommen . Man kann allgemein
sagen , daß der Ernte - Ertrag in diesem Jahre schon
bis 15 Prozent h Her sein wird als im Vorjahr . Der

Ertrag der Kartoffelernte wird wie im Vorjahr

geschätzt. Dasselbe gilt auch von den Rüben und den

Z nckerrübe n . Tie Ranhfutter - Ernte hat dagegen ein

nicht b fri d '
g ndes Ergebnis erbracht . Im allgemeinen

aber können wir mit der diesjährigen Ernte durchaus zu¬
frieden sein .

— Brot ohne Mehl ! '? Tie Vollbrotverwaltungs¬
gesellschaft m . b . H . in Berlin hat laut „Deutscher Zei¬

tung " die Ausnutzung eines Verfahrens , dessen Erfinder
Groß 20 Jahre lang gearbeitet hat , in Betrieb genom¬
men . Mittels einfacher Walzmaschinen wird Las Ge¬

treide zum Teig fertig gemacht . Durch Trocknen rst

der Teig auch als Mehl zu verwerten . Die Anlage kann

an jede Bäckerei angeschlossen werden . Wenn nur 26

Prozent der deutschen Bevölkerung dieses Brot essen,

so wird gesagt , werden angeblich jährlich 21 Millionen

Zentner Brotgetreide erspart .
- Laubhru als Nahrungsmittel : Was der

Kriegskoller sich nicht altes leistet ! Aber der Gipfel

scheint in den Wochen der Laubheusammlung erreicht zu
werden . Was nützt es , daß mit den augenfälligsten
Gründen dargelcgt

°
wird : Unsere Front hat nicht genug

Futter für die Pferde . Das Laubfutter muß diesen

Mangel nnsgleichen . Taucht da das Gerücht auf : Aus

dem Lauth -'u wird Brot für uns , werden Suppeneinlagen
und Nährmittel gemacht . Man sucht Sammler von ihrer

Tätigkeit abzuhalten : „ Ihr seid dumm , Ihr Müßt ' s doch

selbst fressen " . Ist es wirklich nötig , darauf ernsthaft

zu entgegnen ? Tie Laubheusämmlung wurde doch zu
einer Zeit ins Leben gerufen , als noch kein Mensch an
eine Brotnot dachte , wohl aber unsere Pferde wegen
Futternot zusannnenbracheu ? Alles Lanbheu wird ohne
Ausnahme in die Fabriken geführt , in denen es unter

Beimengung von Stoffen , die sich nur für Tiere eignen ,
zu Futterküchen v ' rarbeitet wird . Würde sich die Oberste
Heeresleitung , die doch die ganze Laubheusammlung ver¬

anlaßt hat / jemals zu einem solchen Schwindel, ' der

zudem sofort anfzudecken wäre , hergeben ? — - Aber
einer Bitte an die Bevölkerung berechtigt die ^ EM

decknng eines solchen Gerüchts doch : Daß man sich
'
nicht

so blindl ' Ng? sinnlosen Gerüchten der Kriegsphantasie hin -

aeben und in die Ehrlichkeit der leitenden Stellen

Loch etivas mehr Vertrauen setzen sollte .
— Verkaufspreis für Antwortscheine . De,

Verkaufspreis für Antwortscheine für das Ausland , di«
zur Zahlung des Portos für einen Antwortbrief .vom
Ausland bei den Postaustalteu bereit gehalten werden ,
wird vom 15 . August ds . Js . an von 40 Pfg . auf
45 Pfg . für das Stück erhöht .

ep . Eine Interessante Zusammenstellung ent¬
nehmen wir dem „ St . Galler Tageblatt " : 55 Millio¬
nen Menschen leben in Engla n d . Davon besitzen
rund 54 Millionen kein Fleckchen Erde . 11000 Großf -
grundbesitzern gehören rund Zweidrittel des ganzen
Landes , neben ihnen gib ! es noch etwa 1 Million , die
weniger als 40 Ar Land besitzen. 348 Großgrund¬
besitzer haben zusammen den 4 . Teil alles anbaufähigen
Landes in Händen — sie sitzen alle als lebensläng¬
liche und erbliche Gesetzgeber im „ Hause der Lords " .
Von den 670 Mitgliedern des „ Hauses der Gemeinen "

gehören die meisten zu den der 11000 Großgrund¬
besitzern . Tie Engländer tun so gern uns gegenüber
groß mit ihrer demvlratischen Regierung — wer re¬
giert aber drüben in . Wirklichkeit , das Volk oder die
feudale Kaste ? ,

— Brilängerung von Schußzeiten . Für Som¬
mer und Herbst 1918 und Winter 1918/19 wird die -
allgemeine . ordentliche Schußzeit für Fasanen , Rebhüh¬
ner und Wachteln bis zum 20 . August 1918 vorgerückt ,
für Rehgeißen und weibliche Rehkitze bis zum 31 . De¬
zember 1918 , für Hasen bis 31 . Januar 1919 und
für männliches und weibliches Rotwild bis zum 28 .
Februar 1919 verla gert .

Aurde das Fenster geöffnet und ein frischer , jugendlicher
Madchenkopf kam zum Vorscheine .

„ Erich ! Woher kommst Du ?" rief das Mädchen
halb erschreckt und halb erfreut .

„ Mach ' die Türe auf !" gab der junge Maim zur
Antwort , denn der Schweiß tropfte ihm von der Stirne ,
die Luft ging eisig kalt und scharf dort oben , und seine
Knree zitterten von der Anstrengung . Er war freilich
den stets aufsteigenden fünf Stunden weiten Weg in
orer Stunden mehr gelaufen als gegangen .
- Haustüre wurde kaum eine Minute
ipa . '.r geop,net , hastig trat der junge Manu in das Haus .

lpärlichen Lichte in der Linken empfing ihnGEe , dre,Tochter des braunen Kaspar .

zur
d- »

völlia erschöpft auf einen Stuhl . „ Gig mir einen Trop¬
fen Branntwein ! stieß er hervor

^

^ Mit zitternder Hand reichte Grete ihm das Verlangten
Hastig griff der gunge Manu nach der Flasche . Der

Branntwein gab rhm neue Kraft .
'

,M !" rief er und seine Brust behüte sich
'

-̂ as
war ein schlimmer Weg , in kaum drei Stuudeu bin ick
heraüfgegangen !"

, . / 'Weshalb kommst Du ?" fragte Grete , deren großeounrle Augen ängstlich auf dem jungen Manne ruhten
sehen !" rief Erich , des Mädchens Hand

erfassend sie dicht an sich heranzicheud und daun
"

mit
Annen sie fest umschlingend . Er blickte ans zudem hawsehen, jugendlichen Gesichte der vor Ihm Stehen -

?/// ' - -Ach mutzte Dich sehen !" fuhr er fort . „ Ich er¬
trug es nicht mehr , wie ein Alp hat es .seit Tagen
auf meiner Brust uelemm ! -

— Andere Reichsfleischkarte . Die für die Zeit
vom 2 . bis 29 . September zur Ausgabe kommenden

Rcichssbifchkartm ze gen diesmal eine andere Form . Sie

haben jetzt nur eine Größe von 78 : 114 mm , das ehe¬

malige Mittelstück der Karte ist an deren Kops gerückt .
Tariiwcr befinden sich die einzelnen Abschnitte und zwar
30 . Da in die Zeit vom 2 . bis 29 . September eine

fleischlose Woche fällt , so sind die zehn Abschnitte für die

37 . Woche (9 .—15 . ) fortgelassen worden .

— Wert der Traubentrester . Im Weinbauge¬
biet der Pfalz sind im Jahre 1917 aus den abgelie -

fcrten Weintrestern 700 Eisenbahnwagen Futter und 30

Eisenbahnwagen Oel erzielt worden . Das Oel fand
wiederum vielseitige Verwendung , für Margarine und

technische Zwecke, während das Trestermehl als gesuch¬
tes Futter au Landwirtschaft und Heer abgegeben wurde .
Tie Weingartner dürfen die im eigenen Betriebe gewon¬
nenen Trester auf Haustrunk und Branntwein verar¬
beiten .

— Das deutsche Solvatettlsid . Tie Bayerische
Akademie der Wissiiischaflen hat einen besonderen Aus¬

schuß zur Sammlung und Erforschung des deutschen Sol¬
datenlieds der Gegenwart eingesetzt . Tie Akademie folgt
damit den Bestrebungen des Verbands deutscher Vereine

für Volkskunde , der seit 1915 im ganzen Deutschen

Reiche Erhebungen über das Soldatenlied eingeleitet hat .
Tie Aufnahme ersolgt durch Fragebogen und persönliche
" Nachforschungen in den Garnisonen und au der Front ;
als technisches Hilfsmittel fungiert ein Phonograph . Auch
in Oesterreich -Ungarn und in der Schweiz (Schweize¬
rische Gesellschaft für Volkskunde ) sind/Bestrebungen im

Gange , den Liederschatz des SoldcilettKZu bergen .

Ehrcnpallasch für Hindmburg . Die Stadt Solingen wirk
oemnächst dem Generalfeldmarschalt v . Hindenö -urg den an¬
läßlich dessen 70jäyr !gen Geburtstags verfproäMen Ehrenpallascl
überreichen lassen . Die Waffe , die von der ersten Fabrik blanker
Waffen unter Hinzuziehung von Künstlern in Solingen !m Zeit¬
raum von 11 Monaten geschaffen wurden ist, stellt ein eigen¬
artiges und wertvolles Erzeugnis der deutschen WaffenschnneLe -
kunst dar .

Erhöhung der Eierpreise in Bayern . Die bayerische Ledens -
mittelstelle hat den Winterpreis für haltbar gemachte Eier im
Kleinhandel von 22 auf 24 Pfg ., in der Pfalz auf 33 Pfg .
erhöht .

Abgestürzt . In der Nähe von Kottern bei Kempten r . A .
ist am 24 . August abends ein Flugzeug abgestürzt . Der Flug¬
zeugführer Leutnant d . R . Michel ist tot , während der Beobachter
Oberleutnant Grafinger schwer verwundet ist. — Der Flieger -
leutnant Franz Hofmann und der Unteroffizier Braun sind bei
Bamberg aas einer Höhe von 1500 Metern ab -
gestürzt , beide waren sofort tot .

Eisenbahnunglück . In Neustadt n . A . (Mittelstankens
fuhr am Samstag früh aus dem Bahnhof ein Güterzug einem
anderen in die Seite . Dabei wurden acht zum Eifenbähndienst
entlassene Soldaten verletzt . Ein Soldat wird noch uermiht
Der Sachschaden ist ziemlich groß .

Was ist Punfchessenz 'r Der Inhaber ^ ines großen Geschäfts
das namentlich viel ans Heer liefert , Moritz F . in Berlin
war angeklagt , sich gegen das Lcbensmitielgejetz vergangen zv
haben , weil er eine Flüssigkeit als Punschextrqkt verkaufte , du
zu 95 Prozent aus Wasser , Saccharin , Farbe und „Aroma ' be¬
stand . Das Gericht erkannte aus Grund des Sachverständigen¬
gutachtens aus Freisprechung , da der Wassergehalt nichts be¬
sage, sonst dürste man auch das Kriegsbier nicht Bker heißen .

18 OVO Mark Geldstrafe . Wegen Ueberschreitung der Höchst¬
preise wurde der Gutsbesitzer »AM ö I l e r - L 1 1 1 e irst e i n m
Rostock zu 15 000 Mk . Geldstrafe verurteilt . Der Mitangeklagte
Gcflügelhändler Crohn in Berlin wurde fteigesprochen .

Riesenschwindel . Die Frau des Rechtsanwalts Dr . Lepa
in Berlin , früher mit dem Landgerichtsrat Hirsch »erheiratet ,
hat durch Schwindeleien raffiniertester Art viele Vertrauens¬
selige um zusammen über drei Millionen Mark betrogen . Die
Frau trieb einen unglaublichen Luxus . Sie ist verhaftet .

Diebstahl von Lebensmittelmarken . Durch : Einbruch in die
Brotmarkensteile in Breslau sind gestohlen ' worden : 25000
Reisebrotmarken , 9600 Einkochzuckcrmarken über se 1 Pfund
lZusatzmarke 4 a ) , 1826 Kartoffeimarken , 8104 . Lebensmittel¬
marken , 85l Bnitermarken , 788 Gastbrotmarken . - Für die Her -
beischafsung der Marke » ist eine hohe Belohnung '

, ausgesetzt
Großßadtbilder . Eine 18jährige Kontoristin in Berlin

war zu einer Geburtsfeier geladen , wo es reichlich zu trinken gab .
Ais sie spät nachts sich auf den Heimweg machte , war sie
gehörig bcdiaduselt , wie instand sich ein,mit ausürückte . Es
ging keine „ Elektrische " mehr ; da war in der -Viermillionenstadi
iiuler Rat teuer . Aber im Kakeniammer kommt das Glück .

Mn ^ '
Ströß

'enhäksnschasfnekkn
' Kam Aes '- WegsTlü MarMe sich

der Hilflose » und begleitete sie in das Haus , in dem sie wohnte . '

Au , der Treppe setzte sie das Mädchen nieder und hielt ihm
plötzlich ein mit scharfriechender , betäubender Flüssigkeit getränktes
Tuch vors Gesicht . Dann entkleidete sie es bis au , das Hemd
und machte sich mit Kleidungsstücken aller Art , Stieseln , Uhr
und Schmuck aus dem Staube . Der Berkubten kehrte setzt die

Besinnung zurück und sie rief um Hilfe . Mitleidige Seelen ver¬
brachten sie auf ihr Zimmer . Die Schaffnerin wurde Im -d

daraus ermittelt und das Schöffengericht verurteilte sie zu —

einer Woche Gefängnis ! Dagegen legte aber die Staats¬

anwaltschaft Berufung ein und die Strafkammer schickte die Räu¬
berin auf 6 Monate hinter die schwedischen (Sardinen .

Der A . tz.
'enmangel in Italien ist so groß , daß die Re¬

gierung unlängst in einem Monat zum Betrieb der Eisenbahnen
500 OOÖ Doppelzentner Olivenholz kaufte , obgleich die Oliven¬
bäume wegen der Oelgewinnung von größter Bedeutung für
die italienische Volkswirtschaft sind . Bleie große Haine sind
verwüstet , aber das Holz und alle Kohlen , die aus England
kommen , reichen nicht aus , und es ist keine Scttenhclt , daß
ein Zug auf freiem Felde hält , weil ihm das Heizmaterial
ausgegangen ist . P? -

Witze vom Tage .
Abgeholfen . „ Ich möchte gern etwas Benzin zum

Reinigen meiner Schreibmaschine .
" — „Benzin , F - äuieni , haben

wir leider keines — aber da nehmen Sie doch einfach Hofs¬
mannstropfen I"

Größter Erfolg . „ In welcher Buchhandlung bekomme
ich denn Ihre Gedichte '? " — „ Buchhandlung

'? Lächerlich ! Höch¬
stens noch im Schleichhandel !" ( „ Fliegende Blätter .

")

D i e M a r me l a d e . In einem schwäbischen Landstädtchen
ist Kriegsmarmeiade cingetrofsen . Zu haben bei Kaufmann Huber .
Die Verkäuferin bedient eifrig und hott sich schmienge Finger .
Zu was hat man die Schürze — man wischt die Finger dran ab .

„ Gelt , da gucket Ihr, " sagt die Verkäuferin icuiselig , „daß
! meine Finger heut it ableck ! " — „ In , und warum iecket
Sc st denn heut it ab ? ? " — „ Ja , des Zeugs isch wer doch
gar zu grauslich !"

Immer im Geschäft . In emem großen Warenhaus
läuft ein Herr mit allen Anzeichen großer Aufregung umher .
Da tritt ein Abteilungsvorstand zu ihm und fragt : „ Was
suchen Sie , bitte ? " — „Ich habe meine Frau verloren , erhält
er zur Antwort . „ Also Trauerkleider , bitte 2 . Stock , meni

Herr, " ( „ Jugend .
" )

6P . Wucher . Fährt da jeden Mittwoch und Sams¬

tag mittag ein kleiner Kerl , so etwa 11 Jahre alt ,
mit zwei leeren Milchkannen ein paar Stationen weit
ins Land hinein , in eine nahrhafte Gegend , zu einer
mitleidigen Bäuerin , die einen Stall voll Kühe und
ein Herz für den bleichen Großstadtbuben hat . Mit
dem nächsten Zug fährt er wieder heim — diesmal mit

zwei vollen Kannen . Sicher wartet zu Hause eine ganze
Stube voll hungriger kleiner Geschwister auf den braven
Milchmann ! — Bewahre , niemand wartet ! Unterneh¬
mer auf eigene Faust ist der Schlingel . Tatsächlich —

er ist ein ganz gemeiner Tropf : er kauft seine Milch
um 36 Pfg . das Liter und — verkauft sie in der Stadt ,
wo er selbstredend feine treue , ständige Kundschaft hat ,
um 1 Mk . Er betreibt das Geschäft schon ziemlich lang
und hat bereits ein nettes Sümmchen „ verdient "

. La¬

chen könnt ' man über den Kerl — Wenns nicht so bitter
ernst und traurig wäre .

s — 80 000 Mark haben die meist jugendlichen Dar¬
steller in bis jetzt 25 Orten Deutschlands für wohltätige

^ Zwecke durch Aufführung des .Heimatspiels „ Heimkehr "

! von .Schriftleiter Franz Kellert , Greiz , ersammelt .
! Auch ? in Oesterreich hat das stimmnngsreiche r- tück be¬

tet s '
.Eink he g h lten .
— Landarbeiter . Tie Neichsregiernng hat nach

der „ Voss . Ztg .
" mit Unterstützung der militärischen

Stellen - Anwerbestellen für Landarbeiter im Osten/,ein ;
gerichtet . /In Polen scheinen die Bemühungen , Arbeikex
für die Eyite in Deutschland zu bekommen , keinen ErfökA
gehabt zu ' haben , auch in der Ukraine ist die Anwerbung
nicht wunenswert . Dagegen werden aus Litauen und )
Efthlandj größere Arbeitertknpps kommen . ? ' T

EntsÄädigmrg der Metzgergehilfen . Die
Rei -'- swirtschastästeile hat nach dem „ Vorwärts " die Aus ?
küu . gegeben , daß die in den fleischlosen Wochen erwerbs -.
loe werdenden Metzgergehilsen nach den allgemeinen Be¬
stimmungen des Bundesrats über die Kriegswirtschasts ^
pflege unterstütz ! werden , ebenso die Arbeiter und ÄM
Leiterinnen . „ . e

Ein freudiges Lächeln zuckte durch Gretes Gesicht ,
ihre Augen leuchteten , mit der .,

'
Rechten strich sie das

'feuchte Haar aus der Stirne des Geliebten . Tann legte
es sich wie ein trüber , schmerzlicher Hauch ans ihre Züge .

'

„ Erich , was soll werden !" sprach sie . „ Du weißt ,
daß Dein Vater unerbittlich ' ist , er hat gedroht , Dich,
zu enterben , wenn Tu nicht von mir läßt , und Tu hast
es ihm versprochen ? " )

„ Ich kann es nicht !" '
rief derßjnnge Mann , eine

große , kräftige , breitschulterige Gestalt . Aus seinen
Manen Augen leuchtete innige , leidenschaftliche Liebe ,
der scharf geschnittene Mund deutete ( aus einen trotzigen
Sinn . „ Ich kann es nicht , und MmO . ich es tausendmal
versprochen hätte ! " . . .

„ Ich chatte mich ' bereits ) darein ergeben, "
, fuhr das

Mädchen fort und ihre ..Stimme zitierte leise .
'

„ Es ist
mir nicht leicht geworden, - allein hier oben/sieht und
hört es niemand , wenn ich , weine ; , ich wollte ^Tein Un¬
glück nicht , und Gott ist : mein Zeuge , daß ich ? Dir nicht
gegrollt hätte , wenn Du ! ein reichesMtädckenials Dein
Weib heimgesührt . WuKe - ich doch,Odas Timmich auf¬
richtig geliebt hast !" - si F .

„And ich liebe Dichknöch !" //siel ^Erich ! ein . „ Mein
Herz gehört,Dir und Wwerde -eskniejeiner anderen schen¬
ken ! " ! / ^ ' '

Wieder
"

strich ihm : Grete hälb ^
. beruhigend , halb lieb¬

kosend mit/der Hand/über die Sbirne hu : . . Sie schwieg
einen Augenblick , allein das leichke : Zucken )ihrer Lippen
verriet ) wre,- heftig sie ! mit sich kämpfte . - ^

„ TeiichVater gibt -nicht nach ! und meinetwegen sollst
Tn ^ nicht,/auf den Hof und Dein Erbteil ) verzichten, "

sprach Zicchdann . „Ich '
Horte, . Tu , wirft Pie -Tochter des

reichem Wazsermüllers heiraten .
" ! ' D .

/ „MsoHis hie >her ist es . LereiW .tzedrungen
'
! " irief Erich

mit ^bitterem Ausdrucke . „ Ja , ichsisoll sie heiraten , mein
VatgklOÄat sie für mich bestimmt ? , mrd er ist 'gewöhnt .

in allem seinen Kopf durchzusetzen . Anfangs hatte ich
mich scheinbar gefügt , aber ich kann es jetzt nicht mehrt -
Sieh ' , wo ich bin und was ich tue , immer sehe ich Dein )
Gesicht vor mir ; ich habe versucht , Dich aus meinem Het¬
zen zu verdrängen , habe Vergnügungen ausgesucht
es geht nicht ! Ich weiß , daß ich Dein bin , seitdem ich
Dich zum erstenmal gesehen habe — dort unten war es ,
auf der Kirmeß !"

Grete nickte zustimmend mit dem Kopse ; sie hatte
den Tag , an dem er zum erstenmale mit ihr getanzt
und iHr die Hand gedrückt halte , ja noch weniger ver¬
gessen . Sie hatte geglaubt , eine ganz neue Sonne scheine
über ihr .

„ Heute nachmittag war der Wassermüller bei Mei¬
nem Vater, " fuhr Erich fort , „ ich weiß , ivas sie ausge¬
macht haben , und mich erfaßte eine Angst , die ich nicht
länger ertragen konnte . Als sich alle zu B . tt gelegt
hatten , da sprang ich wieder auf und mit Gewalt triw
es mich hieher zu Dir .

" ' F
„ Tein Vater wird schelten , wenn er es erfährt, "

warf Grete ein . -

„ Er erfährt es nicht . Morgen früh um sechs Uhr
bin ich wieder auf der Dreschtenne ! Wer weiß , wo ich
die Nacht gewesen bin !"

„ So bald willst Du mich wieder verlassen ! " rief
das Mädchen . -

„Noch nicht , Grete , eine Stunde habe ich noch Zeit -
Bin ich in drei Stum -en hickher gekommen , so brauche
ich zur Heimkehr noch weniger , es geht ja stets talab¬
wärts ! "

„ Und meinetwegen hast Tu Dir eine so große Be¬
schwerde anferlegt ! " rief Grete und schlang den Arm
uni den Nacken des Geliebten . „ Erich , wenn Dein Vater
es dennoch erfährt ?"

„Nun , dann mag es sein ! Wenn er nicht nachgibt ,
muß es doch Zinn Bruche kommen , denn Mw l s ich
^ icht und eine andere heirale ich noch weniger ! " ^



- - Zum Absatz
"V8n ^ O - Wein . Tie ReichS -.

stelle für Gemüse und Obst hak bis , auf weiteres jcg -
O ' chm Absatz vou Heidelbeer - Birnen - und Apfelwei »'
ves Jahrgauges 1918 im Handel verboten . Die gewerbs --
mäßige Herstellung von anderen Obst - und Beerenweinen
ist bereits seit 23 . Mai 1 918 ver boten . ^ ^

sp . KirchenoPscr . Für Zwecke der Kriegsfür¬
sorge , vor allem für die Hinterbliebenen der Gefallenen
und für die Kinder - und Jugendpflege nsw . , soll am 15 .
September in den evangel . Kirchen Württembergs ein
allgemeines Kirchenopfer stattfinden . . : ft .

— Bekleidnngsstosse . Tie Reichsbekleidungs¬
stelle läßt mehrere Millionen Meter Stofs für Oberklei¬
dung und einige Millionen Meter Webstoffe für Unter¬
zeug für das nächste halbe Jahr für die minderbemittelte
Bevölkerung verarbeiten und im Reich zur Verteilung
bringen . Tie für die Oberkleidung bestimmten Stoffe
find aus Kunstwolle und Kunstbaumwolle hergestellt , also
Kriegsstoffe von der Art , wie sie in der letzten Zeit schon
gewöhnlich für Konfektionsware verarbeitet wurden .

— Handel mit Gemüse und Obst. Es ist
häufig vorgekommen , daß Personen , die wegen Unzu¬
verlässigkeit die Genehmigung zum Großhandel mit Ge¬
müse und Obst nicht erhalten haben und deswegen nicht
als selbständige Großhändler tätig werden dürfen , sich
von den GroWndleru gegen Gehalt oder .Provision au -
stellen ließen . Tie Tätigkeit dieser Leute ist geeignet ,
die geordnete Durchführung der Vorschriften über den
Verkehr mit Gemüse und Obst erheblich zu erschweren . Tie
württ . Landesverforgnngsstelle hat daher nach dem
Staatsauz . für diejenigen Hilfspersonal : der Großhänd¬
ler , die beim Abschluß von Ein - und Verkaufsgeschäft
als Beauftragte oder Angestellte täng werden , Answe .
se vorgeschrieben , die von der Laudesstelle ansgestellt
werden . .

' -
— Warnung . Tas württ . Kriegswucheramt warnst

vor GeschäftSempfehlnugen einer Frau Fanny Heilig
in Tübingen , deren Mann angeblich Kriegsgefangener
sei, und eines gewissen Thalmaier daselbst . Beide !
betreiben einen anscheinend viel Gewinn abwerfenden
Handel mit Bureau -Artikeln im Versandgeschäst .

— Ausfuhr von Möbeln . Tie beim Reichs -!
kommissar für Aus - und Einfuhrbewilligung zu stel¬
lenden Anträge auf Ausfuhr von Möbeln müssen ge¬
naue Angaben über Menge , Beschaffenheit und Verkaufs¬
wert der auszuführenden Möbel enthalten . Kunstgeiverb¬
liche Erzeugnisse von hohem Wert , unter Ausschluß solcher
mit anerkanntem Altertumswert , können zur Ausfuhr
zugelassen tverden . Möbel , die den Bedürfnissen der
weniger bemittelten Bevölkerung dienpn , find von der
Ausfuhr ausgeschlossen .

Württembergs
- ! 6P .

'
Stuttgart , 25 . Aug . (Gustav - Adolf -

er ein . ) Am Dienstag 10 . Sept . findet nachmittag «

halb 3 Uhr in Stuttgart („ Herzog Christoph " ) die

Hauptversammlung des würit . Gnstav -Adolf -Vereins statt .
(-) Stuttgart , 24 . Aug . (Bahnhof Ober -

türkheim . ) Ter neue Bahnhof in Ob er tü rkhei
mit den anschließenden Gleisstrecken wird an : nächsten
Dienstag , den 27 . August , dem Betrieb übergeben . Ter

alte Bahnhof wird geschlossen. ^ ,
( . ) Stuttgart , 24 . Aua . ( Obst - , Gem u se - und Ml l ch

Versorgung .) Die Obst - , Gemüse - und Milchverjvigung bin

dete den
'

Gegenstand einer eingehenden Bejprechung , die dir

Vertreter der Presse mit dem Vorstand der Landesversorgungs .

stelle , Oberreqierungsrat Schule , heute abend hatten . Nach

seinen Mitteilungen sind die Aussichten m der Obgernte säst
Snrchmeg viel schlechter als nn Vorjahr . Die Birnenerntc
vird in diesem Jahr so gut wie ganz in Wegfall kommen !
inr ist in einzelnen Teilen die Z w e t s ch g e n c r n t e . Die
iroken Industriezentren und dke Heeresverwaltung beanspruchen
Mier mehr Obst als im Vorjahr . Für Mostzwecke wird Heuer
>o qui wie nichts zur Verfügung gestellt werden können . Was

insere Bevölkerung bekommt , wird höchstens eine bescheidene
Mmge von Frischobst sein . Vom Reich aus wird sehr viel
Wen daraus cjelcqt , möglichst viel für Die Marmelade - und
DörroDsthersteltüng

'
hcranzuzkehen .

'Zur Erfassung sollen in allen
Bezirken Gemeinde - unD Bezirksödststellen errichtet werden , Durch
zie der ganze Absatz gehen muss, sodas; 'also Der Verkehr
putschen Erzeuger unD Verbraucher im allgemeinen nicht zn-

seianen M . ausser wenn Der 'Erzeuger eine gewisse vorge -
!chriebene Liefe, ungsschuldipkeit erfüllt Hais er wird dann einen
Lefördernngsschciil für einen bestimmten Abnehmer erhalten ,
lluch sollen einige Kommnnalverbä 'nde etwas - Obst zngeiviesen
whaltcii . Weiterhin ist vorgesehen , datz jeder , der Obst beziehen
vili eine Bestätigung des Ortsvorstehers seines Wohnorts haben
nutz : auf Grund dieser Bestätigung wird ihm dann der Oris -

eorstcher des Versandorts das Obst zmveisen . Der Erzeuger¬
preis für Tafelobst ist von reichswcgen aus '35 , für Schttttel -
rnd Fallobst aus 15 Mk . festgesetzt.

'Ovstoerstelgerungen sind
licht zulässig . .

Bei der G e m üseve r so rgung Pud die Relchsvvrjchristen
ihnlich wie beim Obst . Dagegen geben die Ailssiihrnngsvor -

Äsrifien einen größeren Spielraum . Bei Gemüse wird nicht grnnd -

Mich alles erfaßt , doch ist vorgeschrieben , daß beim ganzen
hcrbstgemüse (Weiß - und Rotkraut , Wirsing und gelbe Rubens
jeder Absatz nur mit Genehmigung der Landesstelle aus Grund
!mes vom Ortsvvrsteher ausgestellten Beforderungsschems zu¬
lässig ist . Beim Weißkraut werden die Hanpterzeugiliigsbc -

prke wie Im Vorjahr gesperrt werden : hier soll alles ersaßt
werden . Für den Gemiisevcrkehr sollen gleichfalls Gemeinde -
jtellen errichtet werden .

Die Mi ich Versorgung und - Er,assung ist gruiid -

jätzlich Sache der Komnuinalverbä 'nde , die aber großenteils bis
chtzr nicht viel in der Sache getan hübe » . Zunächst solle» — vor «
»rst in i »— 12 Bezirken — tu jeder Gemeinde Milchsäinmel -

jiellcii errichtet werden , an tue nrce Milch ' restlos ähgelleferl
vcroen mnp . Fwepelws wild väDnrch zunächst eine gewisse
Stockung cliitreten . Deshalb ist vorgesehen , daß die Ablieferungs¬
pflicht nicht mit einem Schlag fürs ganze Land dnrchgefüyrl wird .
Bereits sind landauf landab Probemelkungen vorgenommcn wor¬
den . Mit der Einrichtung der Sammclstellen wird eine Erhöhung
der Lieferungsschiildigkelt für Die einzelnen

'Kühhalter eintreien .
In jeder Gemeinde soll ein Ausschuss eingesetzt werden , der Die
Kuhhalter - und Ablieferungslisten durchzusehen und zu prüfen
hat , ob die Liefern,ig angemessen ist . Eine M 'mdestüeferung wird
nach wie vor vorgeschrieben sein . Ein Vertrauensmann wird dis
Ablieferung der Milch überwachen . Wir dürfen uns keiner
Täuschung hingeben , daß wir bezüglich der Fettv : , nag vor
»roßen Schwierigkeiten , stehen .

'
Stuttgart , 25 . Aug . (Verkehr von Gemüse und
Die Zeiitratvermittlungsstellc des Württ . Obstbaum -rems
uns : Die O b st - u nD ' G e mü se P r ei se vom IN . Aug .
bis auf welkeres unverändert in Kraft . — Der Ohft -

zeigt ein trübes Mid . Auk Sein Groninarkt wird nichts

mehr zugeführt . Was in den M 'den nut klein weiiiM nnssst
'

zu viel zu hohen Preisen erworbenen Obst geschieht,
'

darüber
waltet „ geheimnisvolles Dunkel "

, das zu lüsten der Kontrolle
! Nicht gelingt . Der Kleinhandel fürchtet vom Ovstgöschäst völlig
/ ausgeschaltet zu werden und errafft , was er noch irgendwie be¬

kommen kann , zu allen Preisen . Die Verbraucher merken all¬
mählich , daß der Obstsegcn in diesen! Jahr äußerst spärlich
träufelt : sie bieten ans den setzt sehr in Schwung gekommenen
„ Versteigerungen aus dem Baum " unerhörte Preise . Die Züchter
«Dslen von einer Aufregung in die andere , einzelne Unersättli '
i . änmen von fabelhaften „ Edelobstpreiscn "

. Das Hi
'
naufschneilen

der Ansschankpreise für Most und Wein verleitet die Inter¬
essenten zu

'
Angeboten für Most - und Tafelobst , die einen netten

Ausblick für Die Zukunft bieten . Es märe an der Zeit , daß
der '

schwülen Stimmung bald mit dem Eis
'
seinen der erwarkeken

Obstversorgungsrcgelung ein Ende gemacht würde . stssiüer wird
aus Angst vor Diebstahl und aiideren unliebsamen lleüerrasschnn -
gcn viel Obst nur eis hcruntcrgerissen : von der Kontrolle
mußte schon mancher Korb beanstandet werden . Der gewissen¬
hafte Obstzüchter veru ilt dieses das Volkswohl wie die

'
Derufs -

ehrc schwer schädigende Verhalten aufs schärfste . — Die G e mtz
'
j e-

zn fuhren haben in der letzten Woche merklich nachgelassen , die
Panse zwischen Früh - und Spätgemüse » inacht sich fühlbar .
Von der Nahrungsmittelversorguiig sind erhebliche Mengen
Bohnen und Ziviebel , angenblicklich die gesuchteste» Artikel , auch
Weißkraut , verkauft worden , d r Andrang war auch dement¬
sprechend. Als unwirtschaftlich muß es bezeichnet werden , wenn
jetzt schon Weißkraut zu Einmachzwcckcn erworben wird . Gurken
kommen nur noch vereinzelt , die Ernte ist tot » ,

'
mißraten . In

Bohnen und Zwiebeln ist nur strichweise eine befriedigende
Eriiie , bessere Aussichten versprechen die Kohlarten , soweit sie
ans gutem Kulturboden und in guter Pflege stehen . — Die ersten
Weintraiihen von einer Kammerz in Wangen wurden heute das
Pfund zu 2,5N Alk . verkauft . — Die nunmehr nolizählig vor¬
liegenden Berichte über die Ernteansfichicn in Kern¬
obst bestätigen das anfangs gekennzcichneie B ' ld : in Birnen
Fehleriite , in Aepfei ' mittel , vereinzelt gut , ln den Haupt -
gebtetcn „ untenmNel ".

(--) LnÄwigsbrrrg , 25 . Aug . (Verhaftung . )
Ter Schuhmacher Jakob Wadl

'
e , der zurzeit beim

Bekleidnugsamt emgezogen ist, wurde gestern nacht bei
der Rückkehr von einen : Raubzug in die Mohnfelder
mit semer Frau v . rhaft . t . In der W . huung f ' ud mau
gestohlenes Leder . — In den Favoritgärten sind ver¬
schied ne E '

nbrüche verübt worden .
(-) Kirchheim a . N . , 24 . Aug . ( Einbruchs -

dieöstahl . ) B i einem Einbruch im Stations -Güter¬
schuppen wurden a ls dem Kasstiftchrank 1100 Marc ent¬
wendet . ^

(- ) Kübingsn , 25 . Aug . (Verrohung . ) Ein
15jähriger Bursche zündete ssnen prächtig stchendcn Ger -
stcnacker des Guts Eins

' edel (Gewe nde Rübgarttu ) an .
Glücllicheriveise konnte das Feuer bald gelöscht werden .
Ter Gntedel ist festgenommen .

(- ) Wiernsheim , OA . Maulbronn , 25 . Aug . (Brand . )
Am Freitag nachnnttag brannte das Anw sen der Sofie
Tiel . r '

e und das Oekononftegebände des Christian Glas
nieder . ^ c m -e

Obst .!
schreibt
bleiben
mark ,

Mutmaßliches Wetter . ssft : .ss,T
Ter Hochdruck zerfällt langsam . Am Dienstag und

Mittwoch ist vielfach bedecktes, dazwischen hinein aber
auch wieder aufheiterndes und meist trockenes Wetter
zu erwarten . : .ft :

'
L -ft V V r ' ft . (TCB . ).

Trux und Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwortlich : E . Neinhardt daselbst .

Ntegergefahr
Es ist Anlaß gegeben, auf die Vorschriften betr . Flieger¬

gefahr hinzuweisen .
Jede Jnnenbeleuhtung aller Häuser (Privatgebäude ,

Gasthäuser und Fremdenheime , Fabriken u . s . w .) ist durch
Läden , dichte Vorhänge oder in anderer Weise wirksam ab
zublenden . Dringend empfohlen wird , auch jede einzelne
Lampe durch einen Stoff — oder Papierschirm so abzublen
den , daß das Licht nur nach unten auf den Tisch fällt .

Jede Verfehlung gegen diese Vorschriften müßte künf¬
tig unnachsichtlich bestraft werden .
Bei "Fliegeralarm, , wird hier die Rathausglocke geläutet .
Auf dieses Zeichen hin sind sämtliche Lichter in der Stadt
zu löschen und hat jedermann in Deckung zu gehen .

Als das Zweckmäßigste hat sich bisher stets erwiesen ,
die Kellerräume aufzusuchen . Beim Aufenthalt im Freien
legt man sich auf den Boden möglichst in Deckung (Graben ,
hinter eine Böschung u . s . w . ) .

Die Gasthöfe und Fremdenheime haben ihre Gäste durch
Anbringung von Wegzeigern und auch mündlich anzumeisen ,
wohin sie sich bei Fliegergefahr zu begeben haben .

Ist die Fliegergefahr vorüber , wird dies durch Trompeten -
singnal und durch läuten mit der Kirchenglocke angezeigt .
Bis dahin hat Jedermann in Deckung zu bleiben .

^ sl6ktzI - kl » I » L86d « N

Paar Mk . 9 .70 und Mk . 8 . 70 , auch Stoff ,

Mk . 0 .90 , 1 .40 bis Mk . 3 .25 ,

Lssbvsttzek«)
für Touristen und Feld , Mk . 6 bis Mk . 1 ,

2 u8A«LMvnItzKdar 6 iMlvriwv )
Mk . 5 . 50 bis Mk . 3, mit Etui ,

ImpräKuivrltz
kapLyr/kriuLbselLvr,

Stück 20 Pfennig ,

kllolo -^ pparnts
srLtklLLLiAsr Firmen ,

Mk . 80 .50 , Mk . 64 , Mk . 30 , Mk . 22 , Mk . 14 . 20 ,

kdo 1o-Lväi »rl 8»rtik 6l,
bei Chk . Schmkd und Gohrr ,

König -Karlstr . 68 ,
Sport - und Photohaus , Parfümerie ,
Damen - und Herrenfrisierabteilungen .

L - -K, .
MM M MMMZ

Damenfki 8 euk -

Zpeiial - Oesciiäft

Llir . 8 el :mic! u . 8 oßn .
mit gutem Lkumpoon

oder leerseike .
Onäutation . kriseurmnen .

f^ i8iei ' elo in i_mc ! 3U886k c ! sm !^ lau8e .

LrZtklassige Leäienung . /^ ä88ig6 ? rei8e .

L
M
W -

D

I -Nj V V V ^ V ^ ^ ^

Em tuchtiger

Kgl. Killthk ^er
Wikdöcrö .

Steng -Krauß .
Keule abend

Anfang 7Ve Uhr .
Benefiz zu Gunsten des Per¬
sonals Gastspiel der Operetten -
säng -rin I . Lofing - Frankfnrt
Kr Graf m Lülkülbara .
Opperette in 3 Akten von A.
M . Willner und N . Vodansky

Ein unmöblirtes

wird sofort oder 1 . Sept . auf
längere Zeit zu mieteil gesuch t .
Mher - s Rennbachstr . 156 .11

Wildbad , den 24 . August 1918

Todes-Anzeige .
Verwandten Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß unser lieber hoffnungs¬
voller Bruder

Musketier

Arnolf Mundinger
im Infanterie Regt . 120 . 2 . Kompagnie

Inhaber - es Eisernen Kreuzes 2 . Kl .
seinem vor 3 Jahren gefallenen Bruder Otto
im Alter von 25 Jahren in den Heldentod nach¬
gefolgt ist . Er ist gefallen am 6 . 8 . 18 . durch
Herzschuß.

Im tiefen Schmerz

wird für sofort gesucht
Papierfabrik MU- bad .

Donnerstag Abend

dlm StckiMt
mitMnfchelperle verlöre n .
Abzugeben gegen gute Belo hn -
ung

UM , Kvanztska
bei Maisch.

Ke lielislö ißiMMliiile Le!«
Sclitvarrvvalä OeZrünäet 1908

privatsciiule m . Zcliülerkeim
bekannte erstkl . llntercickM- unci brrlelmnZsaiwtalt .

fi3näel8 -
/ ^bteilung :mit Vorbereitung:

r . binjälirigen-brllkung .
ilusger .prüttingssrkolge

Omonatl banclelskurse .
brakt . Ilebungskontor .

Oute Verpflegung aucli vväbrenä cles Kiieges .
Prospekte unö Auskunft clurcb ctie ssnstaltsleitung
_ _ Llügel uncl biscker . _

I4eu -l1 uknabme 9. Okt . 1918 .

Bmlleiksn
's MnbNWer

mit Süßstoff
gibt ein alkoholfreier Hausgetränk mit ähnlichem Geschmack
wie Apfelmost zu haben bei :

Gart Mich . S - tt .
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